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3                Angedacht 

Lieber Leserinnen und Leser der Lupe! 
 

W ie soll das nur werden? Diese Frage höre 
ich in diesen Tagen öfter. In der Zeit, in 

der diese Ausgabe der Lupe entsteht, ist der 
Wahlkampf zur Bundestagswahl in vollem Gang. 
Im Kampf um die Macht stehen demokratische 
Grundwerte auf dem Spiel. In den USA versucht 
gerade ein Präsident, per Dekret zu regieren, 
hofiert von Tech-Unternehmen, die gerne mitregieren würden. Und in 
Russland verfolgt ein Machthaber weiterhin seine blutigen größen-
wahnsinnigen Pläne. Und viele fragen sich mit dem Blick auf das vor 
uns liegende Jahr: „Was kommt da auf uns zu, und wie sollen wir 
damit umgehen?“ 
Auch in anderen Bereichen kommen diese Fragen auf. In unserer 
Nachbargemeinde in Etelsen wurde gerade Pastor Beckmann in den 
Ruhestand verabschiedet, und bis zur Neubesetzung der Stelle helfe 
ich zusammen mit meinen Kolleg*innen in Baden und Achim, die wei-
tere Arbeit dort zu organisieren. Das bedeutet mehr Arbeit. Es bedeu-
tet auch, dass unsere Kirchengemeinden enger zusammenarbeiten 
müssen, auch über die Vakanz hinaus. Was kommt da auf uns zu, und 
wie sollen wir damit umgehen? 
Zwei Gedanken aus der Bibel helfen uns zu einer zuversichtlichen 
Perspektive, trotz aller Herausforderungen.  
Die Jahreslosung gibt uns den praktischen Tipp: „Prüft alles und be-
haltet das Gute.“ 1.Thessalonicher 5,21. In dieser Zeit der Veränderungen 
heißt das für mich: Behaltet einen  kühlen Kopf. Wägt ab, was dran ist. 
Und versucht nicht, alles weiterzuführen, was immer schon so war, 
sondern nur das, was gut ist. Und wer sagt denn, dass das, was 
kommt, nicht gut ist? 
Und der zweite hilfreiche Gedanke ist die Losung des Kirchentags, der 
Anfang Mai in Hannover stattfindet (30.04.-04.05.), sie lautet: 
„Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark! Alle eure 
Dinge lasst in der Liebe geschehen!“ 1.Korinther 16, 13-14.  
Zum besseren Merken hat man die Verse zusammengefasst zu: „Mutig 
– stark – beherzt“. So sollen und so wollen wir auch auf alles zuge-
hen, was kommt. Weil wir darauf vertrauen dürfen, dass in allem 
auch Gott auf uns zukommt, der uns stärkt und Zuversicht schenkt. 



4 Weltgebetstag 

C hristinnen der Cookinseln — 
einer Inselgruppe im Südpa-

zifik, viele, viele tausend Kilome-
ter von uns entfernt — laden ein, 
ihre positive Sichtweise zu teilen: 
wir sind „wunderbar geschaffen!“ 
und die Schöpfung mit uns.  
Ein erster Blick auf die 15 weit 
verstreut im Südpazifik liegenden 
Inseln könnte dazu verleiten, das 
Leben dort nur positiv zu sehen. 
Es ist ein Tropenparadies und der 
Tourismus der wichtigste Wirt-
schaftszweig der etwa 15.000 
Menschen, die auf den Inseln le-
ben. 
Ihre positive Sichtweise gewin-
nen die Schreiberinnen des 
Weltgebetstag-Gottesdienstes 
aus ihrem Glauben — und sie 
beziehen sich dabei auf Psalm 
139. Trotz zum Teil auch proble-
matischer Missionierungserfah-
rungen wird der christliche Glaube 
auf den Cookinseln von gut 90% 
der Menschen selbstverständlich 
gelebt und ist fest in ihre Tradition 
eingebunden. Die Schreiberinnen 
verbinden ihre Maorikultur, ihre 
besondere Sicht auf das Meer und 
die Schöpfung mit den Aussagen 
von Psalm 139. Wir sind eingela-
den, die Welt mit ihren Augen zu 
sehen, ihnen zuzuhören, uns auf 
ihre Sichtweisen einzulassen. 
Die Christinnen der Cookinseln 
sind stolz auf ihre Maorikultur 
und Sprache, die während der Ko-
lonialzeit unterdrückt war. Und so 

 
 

 
 

 
 

 

©
 2

0
2
3
 W

o
rl

d
 D

a
y 

o
f 

P
ra

ye
r 

In
te

rn
a
ti

o
n
a
l 

C
o
m

m
it

te
e,

 I
n
c.

  



 

5 Weltgebetstag / Kirchentag 

finden sich Maoriworte und Lie-
der in der Liturgie wieder. Mit 
Kia orana grüßen die Frauen - sie 
wünschen damit ein gutes und er-
fülltes Leben.  
Nur zwischen den Zeilen finden 
sich in der Liturgie auch die 
Schattenseiten des Lebens auf den 
Cookinseln. Es ist der Tradition 
gemäß nicht üblich, Schwächen 
zu benennen, Probleme aufzuzei-
gen, Ängste auszudrücken. Selbst 
das große Problem der Gewalt 
gegen Frauen und Mädchen wird 
kaum thematisiert. Expert*innen 
bezeichnen die häusliche und se-
xualisierte Gewalt als „most burn-
ing issue“. Auch die zum Teil 
schweren gesundheitlichen Folgen 
des weit verbreiteten massiven 
Übergewichts vieler Cookinsula-
ner*innen werden nur andeu-
tungsweise in der Liturgie er-
wähnt.  
„Wunderbar geschaffen!“ sind 
diese 15 Inseln. Doch ein Teil von 
ihnen — Atolle im weiten Meer 
— ist durch den ansteigenden 
Meeresspiegel, Überflutungen und 
Zyklone extrem bedroht oder be-
reits zerstört. Welche Auswirkun-
gen der mögliche Tiefseebergbau 
für die Inseln und das gesamte 
Ökosystem des (Süd-)pazifiks ha-
ben wird, ist unvorhersehbar. Auf 
dem Meeresboden liegen wertvol-
le Manganknollen, die seltene 
Rohstoffe enthalten und von den 
Industrienationen höchst begehrt 

sind. Die Bewohner*innen der 
Inseln sind sehr gespalten, was 
den Abbau betrifft — zerstört er 
ihre Umwelt oder bringt er hohe 
Einkommen? 
Welche Sicht haben wir, welche 
Position nehmen wir ein — was 
bedeutet „wunderbar geschaffen!“ 
in unseren Kontexten? Was hören 
wir, wenn wir den 139. Psalm 
sprechen? 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst würden wir uns gerne bei 
(wenn möglich) landestypischen 
Gerichten zusammensetzen und 
gemeinsam essen. 
Es wäre schön, wenn wieder ein 
abwechslungsreiches Mitbring-
büffet entsteht und sich mehrere 
an der Vorbereitung der Ge-
richte beteiligen. 
Wir lassen uns gerne überra-
schen! 
 
Christiane Marahrens 
 
Textnachweis:(2902 ZmL) Weltgebetstag der Frau-
en – Deutsches Komitee e. V 



6 Kleidermarkt 6 1 Euro Kleidermarkt 

 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

im Gemeindehaus  
Annahme  

der Kleiderspenden:   
Montag, 3. März 2025 

9.00 bis 12.00 Uhr  
und 15.00 bis 18.00 Uhr  

 
Kleidung für Männer, Frauen,  
Kinder, Babys … alles wird  

gebraucht! Die Kleidung sollte  
gewaschen, gut erhalten  

und nicht altmodisch sein. 
 

Verkauf der Kleidung:   
Dienstag, 4. März 2025 

9.00 bis 19.00 Uhr 
 

Jedes Kleidungsstück 1 Euro! 
 

Der Erlös kommt dem  
Förderverein Rückenwind und 

damit unserer Kinder- und  
Jugendarbeit zugute. 

Nicht verkaufte Kleidungsstücke 
werden an soziale Einrichtungen 
in der näheren Umgebung und die  
Deutsch-Polnische Gesellschaft  
weitergeleitet.  

          

E inige Regeln vom Kleider-
markt im letzten Jahr wol-

len wir beibehalten, weil es allen 
gut gefiel: 

 
• Zeitgleich soll sich nur eine 

begrenzte Anzahl an Kunden 
im Gemeindesaal aufhalten. 
Dazu wird am Eingang auf der 
Terrasse eine Nummer und 
dann ein entsprechendes Ein-
lasszeichen ausgegeben. 

 Für die Wartezeit bieten wir 
den Kaffee- und Kuchen-
stand auch draußen an.  

• Kasse und Ausgang befinden 
sich an der Gemeindeshaustür. 

• Kinderwagen müssen aus 
Platzgründen bitte draußen 
bleiben.  

• Erfahrungsgemäß ist es bes-
ser ohne Kinder zu kommen, 
es ist einfach zu unübersicht-
lich! 

• Händedesinfektion am Eingang  
steht bereit. 

  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 
Heike Hartmann, Kleidermarktteam 
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7 7 Neues Angebot für alle 

 
 
 
 
 

Café-Schnack für alle 
 

D as erste Treffen des neuen 
Angebotes Café-Schnack 

wurde im Januar sehr gut ange-
nommen. 30 Personen kamen bei 
Kaffee und Kuchen zusammen 
und konnten ausgiebig miteinan-
der schnacken. 

Der große Saal war sehr gut ge-
füllt als Pastor Quittkat, Liane 
Steincke und Kirsten Kinzer vom 
Orgateam die Gäste begrüßten. 
Schnell entstand bei Kaffee und 
Kuchen eine gesellige Atmosphä-
re und es wurde erzählt und ge-
schnackt, wie es sich die Organi-
sator*innen erhofft hatten. Am 
Ende der Veranstaltung waren 
sich Gäste und Organisator*innen 

einig, dass es ein sehr gelungener 
Auftakt war und Freude bereitet 
hat, sich zu treffen und auszutau-
schen. Das nächste Café-Schnack 
für alle findet am 26. März 2025 
um 15 Uhr statt. 
 
Kirsten u. Thomas Kinzer, Liane Steincke 

 

In guter Atmosphäre gemütlich mitei-
nander schnacken 
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8 Für Alt und Jung 

  
Gottesdienst von Alt bis Jung 

 

am 23. März 2025 um 11 Uhr:  
„mutig - stark - beherzt“ 
(Losung des Kirchentags in Hannover vom 30.4.-4.5.25) 
 

B ist du mutig? Oder bist du eher etwas ängstlich? 
Gehst du offen auf neue Herausforderungen zu 

oder fallen dir gleich drei Gründe ein, warum etwas 
schief gehen könnte? Kalli, die freche Handpuppe, ist eher der 
waghalsige Typ, der sich schnell für neue Ideen begeistert. 
Doch manchmal braucht er auch Freunde an seiner Seite, die 
etwas vorsichtiger sind... 
In diesem Gottesdienst für die ganze Familie geht es darum, 
dass Glauben mutig macht. 
 
am 25. Mai 2025 um 11 Uhr:  
„Ich bin der Größte - oder etwa nicht?“ 
 

M anche strotzen voll Selbstbewusstsein: „Ich bin der – 
oder die – Größte“, denken sie. Andere hingegen denken, 

sie wären nichts und könnten nichts. Kalli gehört oft zu der ers-
ten Sorte und wird dann ziemlich kleinlaut, wenn sich heraus-
stellt, dass er doch nicht immer der Größte und Beste ist. 
Was macht uns groß, ohne dass wir uns überschätzen?  
Darum soll es in diesem Gottesdienst gehen. 
 
Anschließend laden wir nach den Alt bis Jung Gottesdiensten 
zum gemeinsamen Mittagessen im Gemeindehaus ein. Dafür 
bitten wir um eine Spende von 2,50 € pro Person;  
Familien zahlen pauschal 8 €.   
 
Lars Quittkat 
 

W er möchte gerne mal beim Kochen mithelfen? Fühlst 
du dich angesprochen? Dann komm doch zu unserem 

Vorbereitungstreffen am Montag, 26. Mai, um 18.30 Uhr, 
ins Gemeindehaus. Wir freuen uns sehr! 

Yvonne Beermann  04232/934454 



 

9 Konfirmanden / Kinder 

w ir laden alle Kinder von  
4 bis 10 Jahren herzlich 

zum Spielen, Basteln und Singen 
im Kindergottesdienst ein!  
Es gibt immer einiges rund 
um eine biblische Ge-
schichte zu erleben.  
Wir fangen mit der ganzen 
Familie um 10 Uhr ge-
meinsam in der Kirche an.  
 

Dann gehen die Kinder zusam-
men rüber ins Gemeindehaus, 
um dort ihren Kindergottesdienst 
zu feiern, während es für die Äl-

teren in der Kirche weiter-
geht.  
Instagram     kigo_da_lang 
 
KiGo-Team Elisa, Anna, 
Thomas und Fiona 
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D u bist in der 6. Klasse bzw. 
12 Jahre alt? Dann bist du 

eingeladen, zu uns zum „Konfus“ 
zu kommen. Hier sind einige Infos 
für dich und deine Eltern: 
 
Wie läuft das Kurs-System? 
Es gibt vier Kurse (A bis D). Je-
weils nach den Schulferien be-
ginnt ein neuer Kurs: 
 
- Kurs A: nach den Osterferien 2025 
bis zu den Sommerferien 2025  
- Kurs B: nach den Herbstferien 2025 
bis zu den Weihnachtsferien 2025/26  - 
- Kurs C: nach den Sommerferien 
2026 bis zu den Herbstferien 2026 
- Kurs D: nach den Weihnachtsferien  
2026/27 bis zu den Osterferien 2027 
 

Wie kann man sich anmelden? 
Auf unserer Internetseite kirche-
daverden.de findet man die An-
meldeunterlagen unter der Rubrik 
Kinder&Jugend/Konfirmanden.  
 

Wann und wie findet der Kon-
firmandenunterricht statt? 
Wir bieten zwei Unterrichtsgrup-
pen an: dienstags und donnerstags 
jeweils von 16.30-17.45 Uhr. 
Während ein Kurs läuft, treffen 
wir uns jede Woche. 
Im D-Kurs findet auch eine regio-
nale Konfirmandenfreizeit statt. 
 
Die Konfirmation findet dann am 
25. April 2027 statt. 
 
Wann und wie geht es los? 
Nach der Anmeldung bekommst 
du weitere Infos, auch über den 
Konfi-Start-Tag, der am  
26. April 2025, ab 15.30 Uhr 
stattfindet. 
Die ersten Kurs-Tage sind am  
6. und 8. Mai 2025. 
 
Lars Quittkat 

Einladung zum Konfirmandenunterricht 

Kindergottesdienst  
am 9. März, 13. April und 11. Mai 2025 



10 Kleidermarkt 10 Konfirmation am 18. Mai 

 

   

Femke Tjorven König 
Alte Turnhalle 6 

Carla Ida Mildner 
Plaggenweg 6 

Jesus, der gute Hirte, begleite dich auf deinem Lebensweg. Er gehe dir voran, um dir  
Pfade, Wege und Straßen zu zeigen, die du gehen kannst. Der gute Hirte, dessen Worte  
du kennst, tröste dich, ... 

10 

Arjen Bestvater 
Hollenstraße 53 

Matthis Heinisch 
Sonnenbergsweg 19 

Tave Knoop 
Lüttjendörp 27 

Nelia Annelie Otten 
Grenzstraße 37 

Hanne Sophie Paals 
Urnenfeld 6 

Mia Redling 
Lüttjendörp 25 

Text: Reinhard Ellsel 

Neelya D. 
 



 

11 Konfirmation am 18. Mai 

Matrice Schumacher 
Moorstraße 117 

Bastian Thiemann 
Moorstraße 136 

Hanna Wülfing 
Goldbachwiesen 4 

Lenya Rinn 
Am Rathaus 13 

Martje Rischkopf 
Lüttjendörp 4 

Ricardo Ruf 
Marienstraße 5 

Jonas Zander 
Pommernweg 2 

Sophia Zerr 
Tilsiter Weg 9 

… wenn du nicht mehr kannst. Er mache dir Mut, wenn du ängstlich bist, und warne dich, 
bevor du dich verläufst. Für dich hat er sein Leben eingesetzt, damit er dich führe zum 
ewigen Leben.    



12 Gemeinsam 

D as Frühjahr naht 
und nach dem 

großen Erfolg im 
letzten Jahr soll es 
wieder einen ge-
meinsamen 
„Aktionstag für Haus 
und Hof“ geben.  
Wir wollen uns zu-
sammen um unser 
Gemeindehaus und 
die Kirche kümmern. 
Wir freuen uns über 
alle Personen, die 
daran gerne teilhaben 
möchten. Im Ge-
meindehaus hängt 
an der Pinnwand 
im Flur eine Liste 
aus, in die man sich 
gerne eintragen 
kann.  
Um 9 Uhr geht es am 
Aktionstag los. Jeder 
kann daran mitwir-
ken. Je nach Alter 
und den persönlichen 

Fertigkeiten gibt es viel zu tun. Es gibt eine gemeinsame Mittagspau-
se mit Suppe und nachmittags Kaffee und Kuchen. Der Aktionstag 
endet um 16 Uhr.  
Wer Interesse hat, kann auch einfach spontan vorbeikommen.  
 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
Kirchenvorstand: Jonathan Hartmann und Thomas Kinzer 



 

13 Man trifft sich 

Kinderchor „Mini-Mäuse“ (5 - 9 J.)  
Kinderchor „Maxi-Mäuse“ (10 - 15 J.)  
gemeinsam: Di. 17.30 - 18.30 Uhr 
Mitarbeiterin: Lina Gläß  

 lina.glaess@yahoo.com 
Edelfried Hennig  0172 7858288 

Kindergottesdienst (4 - 10 J.)  
Sonntags (siehe Gottesdienstseite) 
KiGo-Team Elisa, Anna, Thomas und Fiona 
      kigo_da_lang 

Daniel Bauer  0157 56262128 

Chor Crescendo 
Fr. 16.30 - 17.30 Uhr 

Dietrich Steincke  04232 3888521 

Posaunenchor    
Do. 19.00 - 20.30 Uhr 

Heidi Schmidt  04232 7352 

Jugendband SonLight 
Mo. 18.00 - 20.00 Uhr 

Edelfried Hennig  0172 7858288 

YES (13 - 16 J.), EC Dalang  
Mi. 18.00 - 20.00 Uhr 

Daniel Bauer  0157 56262128 

Revival (ab 16 J.), EC Dalang  
Do. 19.00 - 21.00 Uhr 

Daniel Bauer  0157 56262128 

Café-Schnack für alle 
Mi., 15.00 - 17.30 Uhr, ca. alle 8 Wochen 
Termine: 26.03. u. 28.05.2025 
Liane Steincke  04232 3888521 

Kirsten Kinzer  04232 8313 
u. Team 

Konfirmandengruppen  
Di.   16.30 - 17.45 Uhr 
Do.  16.30 - 17.45 Uhr 
Lars Quittkat  04232 404 

Gebetskreis 
Fr. 19.00 Uhr, 14-tägig 

Dagmar Schumacher  04232 3172 

Handarbeitstreff     
Do. 15.30 - 17.30 Uhr, ca. 14-tägig 
Termine: 06.03., 20.03., 03.04.; 24.04., 
08.05., 22.05.2025 

Christine Quittkat  04232 933090 

Altarschmuckteam 
nach Vereinbarung 

Liane Steincke  04232 3888521 

Mittagessenteam „Alt bis Jung“  

Yvonne Beermann  04232 934454 

Klönkaffee für Frauen   

Christine Quittkat  04232 933090 

Mechthild Lüdemann  04232 1881 

Männerfrühstück 
Sa., unregelmäßig, 9.30 - 12.00 Uhr 

Lars Quittkat  04232 404 
Thomas Kinzer  04232 8313 

Bautrupp 
nach Absprache 

Jonathan Hartmann  04232 2672173 
 jonathan.hartmann@kirche-daverden.de 

Besondere Veranstaltung in unseren Nachbarkirchengemeinden  
Etelsen und Baden 
 
Taizè-Andacht: 30 Minuten den Alltag hinter sich lassen mit 
Lichtern, Musik, Gesang, Stille, Text, Gebet, Gemeinschaft 
Montag, 28. April 2025, 19.30 Uhr, Kirche Etelsen 
 
„Echt jetzt? - Ja, wir lesen die Bibel! 
13. u. 27. März, 10. u. 24. April, 8. Mai 2025, jeweils  
um 19 Uhr, Gemeindehaus Baden, Am Friedhof 8 

< kirche-etelsen.de 

< kirche-baden.de 
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So. 02.03. 10.00 Uhr Estomihi 
Gottesdienst 

Pastor  
Lars Quittkat 

Fr.  07.03. 10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Weltgebetstag von den 
Cookinseln 

anschließend 
Mitbringbüfett 

So. 09.03. 10.00 Uhr Invocavit 
Gottesdienst und 
Kindergottesdienst 

Prädikanten 
Petra u. Rüdiger 
Speer 

So. 16.03. 10.00 Uhr Reminiscere 
Gottesdienst 

Lektorin  
Dagmar  
Schumacher 

So. 23.03. 11.00 Uhr Okuli 
Alt bis Jung Gottesdienst mit 
anschließendem Mittagessen 
Thema: „mutig - stark -  
beherzt“ 

Pastor  
Lars Quittkat 
mit Kalli 

So. 30.03. 10.00 Uhr Lätare 
Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor 

Pastor  
Lars Quittkat 

So. 06.04. 10.00 Uhr Judika 
Gottesdienst 

Pastor  
Lars Quittkat 

So. 13.04. 10.00 Uhr Palmsonntag 
Gottesdienst und 
Kindergottesdienst 

Pastor  
Lars Quittkat 

Mo. 14.04. 18.00 Uhr Passionsandacht Pastor  
Lars Quittkat 

Di. 15.04. 18.00 Uhr Passionsandacht Pastor  
Lars Quittkat 

Mi. 16.04. 18.00 Uhr Passionsandacht Pastor  
Lars Quittkat 

Do. 17.04. 19.00 Uhr Gründonnerstag 
Andacht mit Tischabendmahl 
und Mitbringbüfett im  
Gemeindehaus 

Pastor  
Lars Quittkat 

Gottesdienste im März/April 2025 
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15     Gottesdienste im April/Mai 2025 

Fr. 18.04. 10.00 Uhr Karfreitag 
Gottesdienst 

Pastor 
Lars Quittkat 

So. 20.04. 10.00 Uhr Ostersonntag 
Gottesdienst  
mit Posaunenchor 

Pastor  
Lars Quittkat 

Mo. 21.04. 10.00 Uhr Ostermontag 
Regional: Familiengottesdienst in Baden  

So. 27.04. 10.00 Uhr Quasimodogeniti 
Gottesdienst 

Pastor 
Lars Quittkat 

So. 04.05. 10.00 Uhr Misericordias Domini 
Gottesdienst 
 

Prädikanten 
Petra und 
Rüdiger Speer 

So. 11.05. 10.00 Uhr Jubilate 
Gottesdienst und  
Kindergottesdienst 

Pastor  
Lars Quittkat 

Fr. 16.05. 19.00 Uhr Tauf- und Abendmahlsgottesdienst 
vor der Konfirmation 

Pastor  
Lars Quittkat 

So. 18.05. 10.00 Uhr Kantate 
Gottesdienst zur Konfirmation 
mit dem Chor Crescendo 

Pastor 
Lars Quittkat 

So. 25.05. 11.00 Uhr Rogate 
Alt bis Jung Gottesdienst mit 
anschließendem Mittagessen 
Thema: „Ich bin der Größte - oder 
etwa nicht?“ 

Pastor  
Lars Quittkat 
mit Kalli 

Do. 29.05. 11.00 Uhr Himmelfahrt 
Gottesdienst auf der Freilichtbüh-
ne mit Posaunenbläsern  
aus der Region 

Pastoren  
Stephan  
Kottmeier und  
Jorit Gøbel 



16 Pinnwand 

            
  

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

Grafiken: Pfeffer 

Vorschau: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jubiläums-Konfirmationen 
am 21. September 2025 
 
Bitte melden Sie sich, wenn 
Sie eine Einladung  
bekommen möchten! 



 

17 Aus dem Kirchenvorstand 

Vielen Dank für Ihren  
freiwilligen Kirchenbeitrag 
 

W enn ein neues Jahr beginnt, 
nimmt man meistens etwas 

aus dem vergangenen Jahr mit: 
Erfahrungen, Pläne, Vorsätze... 
und manches davon kann hilfreich 
sein für die weitere Arbeit. 
Die Visitation im letzten Jahr 
kann uns für die nächsten Jahre 
wichtige Impulse geben. Da wer-
den wir noch enger mit unserer 
Nachbargemeinde in Etelsen zu-
sammenarbeiten, denn Pastor 
Beckmann geht in den Ruhestand 
und die Arbeit muss auf mehrere 
Schultern in der Region verteilt 
werden. 
Da ist die Jahreslosung für 2025 
als Leitwort für diese Zeit sehr 
passend: 

Prüft alles und  behaltet das 
Gute!                        1.Thessalonicher 5,21 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie 
unsere Arbeit; der Betrag in Höhe 
von 4.820 € kommt in voller Höhe 
unserer Kirchengemeinde zugute. 
In diesem Jahr möchten wir es in 
die Ausstattung unserer Friedhofs-
kapelle investieren und u. a. eine 
Mikrofonanlage installieren. 
Wir wissen Ihre Hilfe zu schätzen, 
gerade in dieser Zeit, wo vieles 
teurer geworden ist, und danken 
Ihnen herzlich für das Vertrauen, 
das Sie uns mit Ihrer Spende ent-
gegenbringen. Es ist für uns ein 
ermutigendes Zeichen, Sie an un-
serer Seite zu wissen, und wir 

wünschen Ihnen Gottes Segen für 
das Jahr 2025. 
 
Lars Quittkat 
 

Reparaturen an der  
Friedhofskapelle 
 

D as hübsche  runde Mosaik-
Bleiglas-Fenster über dem 

Eingang zur Friedhofskapelle hat 
in den letzten Jahren stark unter 
der Witterung gelitten. Nun wurde 
es wieder instandgesetzt. Das vor-
handene Mosaik-Bleiglasfeld wur-
de repariert und in ein Isolierglas 
eingebaut, so dass es nun vor Wit-
terungseinflüssen geschützt ist. 
Die Firma Glaserei Laugesen aus 
Verden-Walle hat gute Arbeit ge-
leistet, so dass das Fenster wieder 
im Sonnenlicht strahlen kann. 
 
Günter Röge, Kirchenvorstand 

Von innen gesehen strahlt das bunte 
Fenster in der Sonne. 
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18 St. Sigismund-Stiftung 

 Rückblick Jubiläumsjahr 2024 

A m 15. März 2024 beging die 
St. Sigismund-Stiftung ihr  

25-jähriges Jubiläum, das wir mit 
tollen Veranstaltungen gefeiert 
haben. Nach der Auftaktveranstal-
tung zum Jubiläumsjahr im Ge-
meindehaus gab es ein schönes 
Sommerfest, einen inspirierenden 
Chorworkshop mit dem Popkantor 
Micha Keding und eine interes-
sante Informationsveranstaltung 
zum Thema Bestattungskultur mit 
Prof. Dr. Norbert Fischer, einem 
ausgewiesenen Experten auf die-
sem Gebiet.  
Aber auch finanziell war 2024 für 
die Stiftung ein erfolgreiches Jahr. 
Das Grundstockvermögen ist auf 
über 276.500 € angestiegen. Wir 
danken ganz herzlich 
allen, die dazu beige-
tragen haben, diesen 
ansehnlichen Kapital-
betrag aufzubauen. 
Die Entwicklung des 
Grundstocks in den 
Jahren seit Gründung 
der Stiftung zeigt die 
Grafik. 
Neben den Zustiftun-
gen in Höhe von rd. 
13.200 € sind der 
Stiftung aus Spenden 
und Kapitalerträgen 
knapp 6.800 € zuge-
flossen. So konnte 
die Stiftung 2.900 € 
zur Finanzierung der 

50%-Stelle des Jugendleiters Da-
niel Bauer beitragen, die gemein-
sam mit dem Förderverein Rü-
ckenwind und der Kirchenge-
meinde getragen wird. Für die 
kommenden Jahre blickt die Stif-
tung auf ein Polster von rd. 
13.800 €, so dass die Finanzen auf 
einer soliden Basis stehen. 
Wir sind allen Spendern sehr 
dankbar für die Unterstützung, 
die uns auch in diesen schwieri-
gen Zeiten die Treue halten. Wir 
wissen, dass das nicht selbstver-
ständlich ist. 
 
Carsten Lösing, Kassenwart  St. Sigis-
mund-Stiftung 
 
St. Sigismund-Stiftung … 



 

19 Für Kinder und Jugendliche 

 

F ür Kinder und Jugendliche 
gibt es ein umfangreiches 

Angebot an Freizeiten von ver-
schiedenen Anbietern.  
Die evangelische Jugend im Kir-
chenkreis Verden hat ihr neues 
Jahresprogramm herausgebracht. 
Es gibt eine Freizeit in den Oster-
ferien für 7 bis 11-jährige in Dah-
me, „Sunny Days“ im Jugendhof 
Verden, „Kunterbunte Ferientage“ 
im Schullandheim Verdener Brun-
nen und vieles mehr. 
Anmeldung: kreisjugenddienst.de. 
 
Joachim Bruns, Kreisjugendwart  

 04231 6773334  

 joachim.bruns@evlka.de 

 
 

D er EC-Niedersachsen, mit 
dem wir im Bereich Fortbil-

dung für jugendliche Mitarbei-
ter*innen bereits eng zusammen-
arbeiten, hat ebenfalls ein großes 
Angebot für alle Altersstufen.  
In den Osterferien gibt es eine in-
klusive Kinderfreizeit ab der 3. 
Klasse in Altenau. Ebenfalls in 
Altenau findet die Jungschar-
Sommerfreizeit im Juli statt, für 
Kinder ab der 2. Klasse. Von der 
6. bis 8. Klasse ist die Freizeit auf 
Bornholm empfohlen und ab der 
7. Klasse bis 17 Jahren ist das 
Teencamp für Outdoorfans genau 
das Richtige! 
Anmeldung: ec-niedersachsen.de . 
 
Randy Carmichael,  
Leitender Jugendreferent  

 info@ec-niedersachsen.de 
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Rückblick und Ausblick 
 

B ei schönem Wetter zog es am 
2. Advents-Sonntag zahlrei-

che Besucher zum schönen Weih-
nachtsmarkt an der Daverdener 
Kirche. Diese ließen sich im Rü-
ckenwind-Pavillon Suppe und 
Knipp schmecken. Schon kurz vor 
Ende des Marktes war die große 
Knipp-Pfanne restlos leer! Für die 
Kinder stand eine Schatztruhe mit 
kleinen Überraschungen bereit. 
Damit diese geöffnet werden 
konnte, musste eine Rätsel-Ralley 
zu den Krippenfiguren absolviert 
werden. 

 
Viele Besucher nahmen auch ihre 
roten Paten-Schweine mit auf den 
Markt — diese bekamen aber kein 
leckeres Essen, sondern ihnen 
wurden die Bäuchlein entleert. 
Viele unserer Jugendlichen haben 
auf dem Rückenwind-Stand flei-
ßig mitgeholfen. 
 
Vielen Dank an all die freiwilli-
gen Helfer, ohne die ein Stand 
mit so vielen Angeboten sonst 
nicht möglich wäre. 

 

A m 18. Mai  findet die diesjäh-
rige Konfirmation statt. Es ist 

schon eine schöne Tradition ge-
worden, dass nach dem Gottes-
dienst im Garten zu einem Kaffee 
eingeladen wird. Wir von Rücken-
wind werden auch da sein und 
freuen uns wieder auf angeregte 
Gespräche, in denen wir gerne 
Auskunft zu unserem Förderver-
ein geben. 
Ein Beispiel: Durch die Spender 
und Mitglieder unseres Förderver-
eines, ist es in unserer Kirchenge-
meinde möglich, eine wöchentli-
che Jugendgruppe (YES, mitt-
wochs von 18 - 20 Uhr) für die 
frisch konfirmierten jungen 
Leute anzubieten. 
 
Zum Schluss noch der Hinweis 
auf den kommenden Kleider-
markt, der am 4. März stattfindet. 
Rückenwind freut sich über jede 
Kleiderspende, siehe Seite 6. Mit 
dem Gewinn wird die Jugendar-
beit in unserer Kirchengemeinde 
unterstützt. 
 
Petra Heine, 2. Vorsitzende Förderverein 
Rückenwind e.V. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Förderverein Rückenwind e.V. 



 

21         Jugend 

Mitarbeiter-Event:  
Action & Entspannung zum 
Jahres-Abschluss 
 

Z um 
Jahres-

ende gab es 
ein beson-
deres Dan-
keschön für 
alle, die 
sich in der 
Kinder- und Jugendarbeit unserer 
Kirchengemeinde engagieren. Am 
30. Dezember 2024 verbrachten 
wir gemeinsam einen unvergessli-
chen Abend – voller Action, Spaß 
und guter Gespräche. 
Los ging es mit zwei energiegela-
denen Stunden im JumpHouse  
Bremen, wo wir uns auf Trampo-
linen auspowerten, sportliche Her-
ausforderungen meisterten und 
jede Menge Spaß hatten. Nach all 
der Bewegung ließen wir den 
Abend entspannt bei leckerem Es-
sen im Café del Sol ausklingen. In 

gemütlicher Runde wurde viel ge-
lacht, erzählt und das vergangene 
Jahr reflektiert. 
Es war eine perfekte Mischung 
aus sportlicher Herausforderung 
und entspanntem Beisammensein 
– und vor allem eine wertvolle 
Zeit, um Danke zu sagen für das 
großartige Engagement all unserer 
Mitarbeitenden. Ihr seid das Fun-
dament unserer Jugendarbeit – 
schön, dass es euch gibt! 
 
Dankeschön mit Herz –  
Jugend backt für den  
Handarbeitstreff 
 

D as ganze Jahr über treffen 
sich die fleißigen Damen des 

Handarbeitstreffs unserer Kir-
chengemeinde, um mit Nadelspiel  
und Wolle wahre Kunstwerke zu 
schaffen. Mit viel Liebe zum De-
tail entstehen Mützen, Schals, So-
cken und viele weitere handgefer-
tigte Schätze, die beim jährlichen 
Weihnachtsmarkt rund um unsere 
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Beim Handarbeitstreff wird in fröhlicher Runde das ganze Jahr über auch für den 
Weihnachtsmarkt gearbeitet. 
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22 Jugend  

Kirche verkauft werden. Der Erlös 
kommt dabei unserem Förderver-
ein Rückenwind e.V. zugute und 
unterstützt damit die Jugendarbeit 
unserer Kirchengemeinde. 
Als Zeichen der Wertschätzung 
für dieses wunderbare Engage-
ment hat sich unsere Jugend zu 
Beginn des Jahres etwas ganz Be-
sonderes überlegt: Mit frischem 
Waffelteig, heißen Eisen und ei-
ner großen Portion Dankbarkeit 
wurden leckere Waffeln gebacken 
– ganz nach Wunsch mit oder oh-
ne Puderzucker. Bei gemütlichem 
Beisammensein konnten die flei-
ßigen Handarbeiterinnen die süße 
Überraschung genießen und sich 
über den Dank der Jugend freuen. 
Wir sagen auch auf diesem Wege 
noch einmal von Herzen Danke an 
alle, die mit ihrer Handarbeit so 
viel Gutes tun! 
Euer Einsatz macht einen wertvol-
len Unterschied – für unsere Kir-
chengemeinde und besonders für 
unsere Jugend. 
 

„Foundation Workshop“ – 
Gestalten, was verbindet! 
 

E twas Neues beginnt! Vom 14. 
bis 16. März 2025 machen 

sich 15 Jugendliche und junge Er-
wachsene aus unserer Kirchenge-
meinde auf den Weg in den Harz. 
Unser „Foundation Workshop“ im 
christlichen Freizeit- und Bil-
dungszentrum Flambacher Mühle 

in Clausthal-Zellerfeld soll das 
schaffen, was der Name ver-
spricht: Ein starkes Fundament für 
unsere Kinder- und Jugendarbeit! 
Schon lange träumen wir davon, 
eine eng verbundene Einheit zu 
sein – vom Kindergottesdienst 
über unsere Chöre und Bands bis 
hin zu den Jugendgruppen. Jetzt 
nehmen wir es in die Hand: Wir 
entwickeln eine gemeinsame Vi-
sion, definieren unsere Werte 
und schaffen eine Identität, die 
verbindet! Wir wollen Brücken 
bauen, Übergänge erleichtern 
und als eine Jugend mit einem 
klaren Ziel vor Augen zusam-
menstehen. 
Neben intensiven Workshops, kre-
ativen Brainstorming-Sessions 
und tief gehenden Gesprächen soll 
aber auch die Gemeinschaft nicht 
zu kurz kommen. Gemütliche 
Abende, inspirierende Impulse 
und die besondere Atmosphäre 
des Harzes werden unsere ge-
meinsame Zeit ebenfalls prägen. 
Dieser Workshop ist mehr als nur 
ein Wochenende – es ist der Auf-
takt zu etwas Großem. 
 
Daniel Bauer, Jugendleiter 



 

23        Telefonseelsorge 

   

E hrenamtliche der Telefonseel-
sorge führten im vergangenen 

Jahr 50.300 Seelsorgegespräche in 
den sechs Telefonseelsorgestellen 
der hannoverschen Landeskirche. 
Hinzu kamen 5.895 Gespräche per 
Chat und 1.951 Seelsorgekontakte 
per Mail. Diese Zahlen gab jetzt 
Daniel Tietjen, landeskirchlicher 
Beauftragter für die Telefonseel-
sorge, bekannt. 
„Diese Zahlen sind eindrucks-
voll“, so Tietjen, der auch die Te-
lefonseelsorge im Raum Elbe-
Weser leitet. Geführt wurden 
diese Gespräche von etwa 450 
ehrenamtlich tätigen Frauen 
und Männern, die nach einer 
sorgfältigen Ausbildung regel-
mäßig in den Telefonseelsorge-
stellen Dienst tun. Ein Seelsorge-
gespräch am Telefon dauert im 
Schnitt etwa 30 Minuten; ein 
Seelsorgekontakt im Chat umfasst 
durchschnittlich 40 Minuten.  
Schwierig zu beantworten sei die 
Frage, ob der Bedarf gegenüber 
dem Vorjahr gewachsen sei, so 
Tietjen weiter. Die Statistik der 
Telefonseelsorge erfasst aus 
Gründen des Datenschutzes ano-
nymisiert nur die tatsächlich ge-
führten Gespräche, während ver-
suchte Anrufe nicht in die Statis-
tik einfließen. „Gleichzeitig sehen 
wir, dass mehr Gespräche am Te-
lefon, im Chat und per Mail ge-
führt wurden. Dies macht deut-

lich, dass der Bedarf an Seelsorge 
weiterhin sehr hoch ist“, erklärt 
der Beauftragte für Telefonseel-
sorge, der zum Zentrum für Seel-
sorge und Beratung in Hannover 
gehört. Inhaltlich seien insbeson-
dere die Themen Einsamkeit, 
Depressionen, Suizidgedanken, 
familiäre Beziehungen, Ängste 
sowie körperliches und seeli-
sches Befinden Gegenstand der 
Seelsorgekontakte gewesen. 
„Unverändert stellen wir fest, dass 
die niedrigschwelligen Angebote 
der Telefonseelsorge für viele 
Menschen eine wichtige Unter-
stützung sind“, so Tietjen. Er 
rechnet auch für das Jahr 2025 mit 
einem hohen Bedarf. 
 
Andrea Hesse, Öffentlichkeitsarbeit der 
Landeskirche Hannovers 

 01575 727 49 12,  

 Andrea.Hesse@evlka.de 
zentrum-seelsorge.de 
 

Telefonseelsorge: Großer Bedarf vorhanden!  
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FRIEDHOFSGÄRTNEREI 

DAVERDEN 
 
Dipl.-Ing. agr.  

WERNER 
DIEKMANN 

 0174 4736422  
   wernerdiekmann@gmail.com 

 
Baumfällarbeiten-Fischer 
Baumfällungen/Büsche- und Heckenschnitt 

Lupinenweg 22 * 27299 Etelsen 
0 42 35 / 957 06 12 

www.baumfällarbeiten-fischer.de Ihr Fachgeschäft für 
Haus, Garten & Fliesen  

www.wilkens-langwedel.de 

Der Gemeindebrief wird unterstützt von: 

Service, dem Sie vertrauen können. 

Grabgestaltung 
Grabpflege 
Jahreszeitliche Bepflanzungen 
Heckenschnitt 
Gießdienst 
Grabsteinreinigung 
Beratung 
Dauergrabpflege-Vertragsgärtner 
Gestaltung und Betreuung von Trauerfeiern 

65 

http://www.baumfällarbeiten-fischer.de/
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  Silkes Blumeneck 
                                  moderne Floristik 
                          Braut– und Tischschmuck 
                                    Trauerschmuck  
   Fleuropdienst 
 

 Große Str. 16                Tel. 04232/3129 
27299 Langwedel         Fax: 04232/933996 

       Der Gemeindebrief wird unterstützt von: 
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Bestattungen 
Wir trauern um verstorbene Gemeindemitglieder und  
fühlen mit den Angehörigen. 
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Taufen 
Wir freuen uns mit den Getauften und wünschen den  
Familien für die Zukunft Gottes Segen. 
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27 Kontakte 

  

UNSERE SPENDENKONTEN: 
 
Kirchengemeinde Daverden:    IBAN: DE90 2915 2670 0010 0325 63        
                                                     Wichtig!: Verwendungszweck: KG Daverden  
St. Sigismund-Stiftung:   IBAN: DE73 2915 2670 0010 7511 54  
                                           IBAN: DE93 2569 1633 5022 7726 00  
Förderverein Rückenwind e.V.: IBAN: DE26 2915 2670 0020 1418 91   

 
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindebüro  
und Friedhofsverwaltung 
Heike Hartmann, Kirchweg 27 

 04232 934868   04232 8641 
 KG.Daverden@evlka.de 
Öffnungszeiten: Mo. 10 - 11 Uhr,  
Di. 15 - 18 Uhr, Do. 10 - 12 Uhr,  
Fr. 11 - 13 Uhr  

Pfarramt  
Pastor Lars Quittkat, Kirchweg 27    
 04232 404   Lars.Quittkat@evlka.de   

Friedhofswärter 

Werner Diekmann    0174 4736422  
oder Gemeindebüro  04232 934868 

Kirchenvorstand 

Kirsten Kinzer (Vors.)  04232 8313 
Jonathan Hartmann  04232 2672173 
 jonathan.hartmann@kirche-daverden.de 
Jannik Keller  0157 30633344 
 kellerjannik57@gmail.com 
Thomas Kinzer  04232 8313 
 t.kinzer@web.de 
Norbert Rosebrock  04232 933778 
 nobert.rosebrock@gmail.com 
Günter Röge  04232 7020 
Michael Sedelke  0170 1110049 
 michael@sedelke.de 
Liane Steincke  04232 3888521 

 lianesteincke@yahoo.de 

Raumpflegerinnen 
Sybille Koslowski   
Sieglinde Allmendinger  04232 3222 
Bärbel Schroeder  04232 8890 

Hausmeister 

Thomas Kinzer  04232 8313 

Organisten 

Martin Meyer  04232 3452 
Tanja Brockmann  04231 9510443 

Redaktion Gemeindebrief „Die Lupe“ 

Heike Hartmann  04232 934868 
 lupe@kirche-daverden.de 
Homepage der Kirchengemeinde 
< kirche-daverden.de 

Jugendreferent 

Daniel Bauer  0157 56262128 

St. Sigismund-Stiftung  Vorstand:  

Dr. Hans-Hermann Prüser (Vors.)  04232 3157, 
 hhprueser@live.de 
Carsten Lösing (Kassenwart),  
Kirsten Kinzer, Kurt Schröder;  
Kuratorium: Heike Schmitz (Vors.),   
Rolf Bischoff, Ralf Hartmann,  
Fritz Henken, Marita Horwege,  
Jürgen Luttmann, Bernhard Thiem 

Förderverein Rückenwind e.V. 

 foerderverein@kirche-daverden.de 
Vorstand:  

Thomas Kinzer (Vors.)  04232 8313,  
Petra Heine (2. Vors.)  04232 933790,  
Birgit Sander (Kassenwartin), Maren Wolff 
(Schriftführerin), Beisitzer: Henrik Wilkens,  
Heike Hartmann, Christian Sander 

Diakoniestation Kirchlinteln-Langwedel 

Große Straße 49,  04232 1843    
 04232 8044 

Senioren- und Pflegestützpunkt, Landkreis 
Verden, Nina Marie Dierking  
 04231 15-374 

Kirchenamt Verden, Lindhooper Str. 103 

27283 Verden,  04231 8940    

Sonntagspredigt hören:  

 04232 5148172  
oder auf < kirche-daverden.de 

Offene Kirche: Advent täglich von 10 bis 17 
Uhr, Ostern bis Erntedank täglich von 10 bis 18 
Uhr, übrige Zeiten: nach Möglichkeit auch 

Telefonseelsorge: 
< telefonseelsorge.de 
 0800 111 0111 oder  0800 111 0222   
Kinder- und Jugendtelefon: 
 0800 111 0333     

Hospizhilfe Achim 

Anja Meyer  0162 7345664 




